
Technik der Onryonen
 

Linearraumtorpedo

Allgemeines:
Linearraumtorpedos sind eine Schwerpunktwaffe der Onryonen und werden meist zur Vernichtung von gegnerischen 
6FKLIIHQ�HLQJHVHW]W��GLH�VLFK�LP�/LQHDUUDXP�EHŰQGHQ��$OWHUQDWLY�NDQQ�GLH�5¾FNNHKU�LQV�6WDQGDUGXQLYHUVXP�VWDWWŰQGHQ��
um die Torpedos zum Beispiel auf einen Planeten zu lenken.
'LH�7RUSHGRO¦QJH�EHWU¦JW�HWZD�GUHL¡LJ�0HWHU�EHL�HLQHP�'XUFKPHVVHU�GHV�5XPSIHV�YRQ�GUHL�0HWHUQ��$P�%XJ�EHŰQGHW�
sich eine acht Meter durchmessende Kugel. Die Außenhaut besteht aus dunkelrot glühendem Patronit. 
Das kombinierte Sublicht- und Lineartriebwerk ermöglicht eine außerordentlich hohe Beschleunigung von 375 Kilome-
tern pro Sekundenquadrat sowie einen maximalen Überlichtfaktor von 3,25 Millionen, hat allerdings eine maximale 
Reichweite von nur etwa 9,3 Lichtjahren.
'DV�I¾U�GHQ�/LQHDUűXJ�HLQJHVHW]WH�+¾OOIHOG�QXW]W�GDV�}KRKH�1LYHDX�GHV�7UDQVSRVLWRULVFKHQ�5DXPVm�XQG�LVW�DXVUHLFKHQG�
intensiv, um damit im Linearraum andere auf diese Weise geschützte Objekte zu erreichen. Gegnerische Halbraumfelder 
werden glatt durchstoßen; die Durchdringung entspricht gleichzeitig einem »Auftreffzünder« für den Sprengsatz.
Die Sprengkraft liegt bei etwa 30.000 Gigatonnen Vergleichs-TNT und basiert auf einem degenerativen Strukturfeld – es 
NRPPW�KLHUEHL�]X�HLQHU�LQVWDELOHQ�(QWVWRIűLFKXQJ��GLH�XQPLWWHOEDU�LQ�GLH�H[SORVLYH�8PZDQGOXQJ�GHU�}6SUHQJVDW]m�
Masse in Energie mündet.

Legende:
� ���7RUSHGR�LQ�1RUPDOUDXPNRQŰJXUDWLRQ
 2. Energiespeicher, Andruckabsorber und Projektorein-

heiten der Strukturfeldgeneratoren
 3. Generatoren für das degenerative Strukturfeld
� ���3DVVLYHV�2UWXQJVV\VWHP�ō�HPSI¦QJW�6WUHXVWUDKOXQJ�

von Lineartriebwerken und Hüllfeldern
� ���0DQWHO� GHU�*HIHFKWVNRSINXJHO�PLW�9HUVW¦UNHUQ� GHU�

3DVVLYRUWXQJ�����ō�GLHQW�Z¦KUHQG�GHV�/LQHDUűXJV�]XU�
(UK¸KXQJ�GHU�(PSIDQJVHPSŰQGOLFKNHLW

 6. Gefechtskopf der »Sprengsatz«-Masse mit einem 
Durchmesser von sieben Metern bei einer Dichte von 
7,8 Tonnen pro Kubikmeter (entspricht etwa Edelstahl)

 7. Mehrfach redundante Steuerungseinheiten
 8. Energieversorgung von Antrieb und Steuerung des 

7RUSHGRV��GDV�3ULQ]LS�¦KQHOW�GHP�WHUUDQLVFKHU�=\NOR-
traf-Ringspeicher

 9. Antriebsblock mit kombinierten Sublicht- und Linear-
triebwerk; genutzt wird hierbei nicht der normale 
 Linearraum, sondern ein Niveau, auf dem sich Linear- 
und Hyperraum ununterscheidbar mischen

����'HűHNWRUJHQHUDWRU
11. Feldantriebsgenerator
����(PLWWHUŰQQHQ�I¾U�)HOGWULHEZHUN
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